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Mehrere kleinere Gewässer bestimmen das Landschaftsbild unterhalb des
Stuckenbergs. Ellersieker Teich soll ab kommendem Jahr zum Trockenbecken werden

Von Peter Steinert

¥ Herford. Es ist kein flächen-
deckender See, der die Aus-
flügler anzieht und den Be-
reich zwischen Stuckenberg
und der Stadtholzstraße zum
Naherholungsgebiet macht.
Gleich mehrere kleine Teiche
sind es, die die Landschaft in
diesem Gebiet prägen. Eine
Leserin der NW sorgt sich um
deren Zustand. Sie fürchtet:
„Die Teiche werden sich selbst
überlassen.“
Auffällig ist das derzeit vor

allem am zwischen Ellersieker
Weg und Bauvereinstraße ge-
legenen Ellersieker Teich, den
seit Jahren ein Bauzaun um-
gibt. Sinnbildlich wird hier die
Natur eingesperrt und der
Mensch ausgeschlossen.
Faktisch handelt es sich um

ein Hochwasserrückhaltebe-
cken. In dem hatten sich
schlammige Ablagerungen ge-
bildet, die längst ausgebaggert
sein sollten. Bei einer Gewäs-
serschau der Unteren Wasser-
behörde des Kreises Herford
vergangenen März waren die-
se Missstände bemängelt wor-
den. Passiert ist seitdemnichts.

Zuständig sind die Immo-
bilien- und Abwasserbetriebe
der Stadt Herford (IAB). Des-
sen Geschäftsführer Gerd Al-
temeier erklärt: „Die Bö-
schungen sind relativ steil. Der
Teich ist sehr stark ver-
schlammt und stellt ein Un-
fallrisiko dar. Zumal sich in di-
rekter Nachbarschaft ein Kin-
derspielplatz befindet.“
Er verspricht: „Zeitnah soll

das Becken entschlammt wer-
den. Vielleicht gelingt uns das
sogar bei Frost, weil das die
Arbeiten erleichtern würde.“
Bei der zukünftigen Gestal-

tung gibt sich Gerd Altemeier
zurückhaltend: „Wir prüfen

eine Konzeptionsverände-
rung, wonach das Becken nur
noch bei Regenwetter zum
Teich wird. In der übrigen Zeit
soll das Areal zum Trocken-
becken werden, um das der
Bach herumfließt.“ Mit einer
Entscheidung rechnet der IAB-
Geschäftsführer „in vier bis
fünf Monaten.“

Ähnlich entwickelt sich die
Situation am Flachsröthe-
Teich der Kleingartenanlage
Herford-Neustadt schon jetzt.
An dem amWüstenerWeg ge-
legenen Gewässer bestand
Handlungsbedarf, nachdem
im vergangenen Jahr ein
Fischsterben für große Wellen
bei Kleingärtnern und Spa-

ziergängern gesorgt hatte.
Derzeit heben Beschäftigte

der „Ev. Stiftung Maßarbeit“
unter Leitung des Biologen
Gerhard Papsch die Sohle des
Fließgewässers durch das Ver-
legen von Steinen an und er-
setzen Rohre durch Furten.
Zudem soll der Teich nicht
wieder mit Fischen besetzt
werden.
Gerhard Papsch: „Diese

Woche werden wir das Ver-
legen der Steine abgeschlossen
haben. Nächste Woche begin-
nen die Vorarbeiten zur Ent-
schlammung des Teichs, da-
mit wir den Schlick dann mit
einem Schwimmbagger her-
ausheben können. Voraus-
sichtlich vor Weihnachten
werden wir diese Arbeiten ab-
schließen.“

Schlick oder Fischsterben
sind kein Problem für die „Im
Rehwinkel“ lebenden Familie
Heidemeyer. Ihr privaterTeich
imGarten speist sich aus einem
namenlosen Rinnsal, das auch
imStuckenberg entspringt und
sich später mit dem Ellersie-
ker Bach verbindet. „Bei uns
ist immer Wasser geflossen.
Auch im trockenen Sommer
1959. An der Qualität gab es
nie etwas zu beanstanden, die
wird regelmäßig von der Stadt
kontrolliert“, sagt Ulrich Hei-
demeyer.
Auf Kontrolle setzt auch

Tierpark-Chef Thorsten Dodt.
In den westlich der Stadtholz-
straße gelegenen Tierpark-
Teich fließt Wasser aus einem
namenlosen Tümpel, der sich
auf der östlichen Seite der
Stadtholzstraße gebildet hat.
Für Frischwasser sorgt der
Steinsieksbach, der seine
Quelle auch im Stuckenberg
hat. Und der laut Dodt regel-
mäßig von der Unteren Was-
serbehörde beobachtet wird.

Ursprünge des Ellersieker Teichs
´ Der im Stuckenberg
entspringende Ellersieker
Bach mündet auf seinem
Weg in die Werre zwi-
schendurch in den Eller-
sieker Teich, der sich im
Dreieck von der Wohn-
bebauung an der Bauver-
einstraße sowie dem El-
lersieker Weg befindet.
´ Ursprünglich handelte
es sich um ein offenes
Gewässer, dessen Abfluss
in einem Betonrohr mün-
det, das den Bach unter
der Bauvereinstraße und
der Salzufler Straße ent-
lang führt, ehe er in Höhe
des heutigen Edeka-
Marktes für wenige Meter
wieder das Tageslicht er-
reicht. Auch in Höhe des
Stadions verläuft der El-
lersieker Bach vor der
Einmündung in die Werre
unterirdisch.

´ Dass aus dem einstigen
Teich ein Hochwasser-
rückhaltebecken geworden
ist, hat mehr als vier Jahr-
zehnte alte Hintergründe.
Damals überforderten an-
haltende Regenfälle die
Gegebenheiten. Zudem
verstopften Blätter und
Geäst den Ablauf, so dass
Wassermassen über die
Bauvereinstraße
schwappten und sich
flussähnlich in Keller und
Gärten der an den Straßen
gelegenen Häuser ergos-
sen. Besonders betroffen
waren Anlieger der Salz-
ufler Straße, wie auch der
schon damals bestehende
Supermarkt an der Ernst-
meierstraße.
´ Diese Gefahr sollte der
zum Hochwasserrückhal-
tebecken erweiterte Teich
bannen.

Michael Geach (l.) und Jens Conrad sorgen derzeit dafür,
dass sich die Situation am Flachsröthe-Teich verbessert.

Seit Jahren verläuft um den Ellersieker Teich ein Bauzaun. Das verschlickte Gewässer ist in den Augen der Verantwortlichen eine Ge-
fahr für Kinder, für die es in direkter Nähe einen Spielplatz gibt. FOTOS: PETER STEINERT

Seit gestern rollen dieWalzen an der Elverdisser Stra-
ße. Bis zum 4. Dezember soll alles fertig sein. FOTO: DENNIS BLECK

¥ Herford (dbl). Die Walzen
rollen: Seit gestern asphaltiert
der Landesbetrieb Straßen
NRW die Elverdisser Straße.
Damit dürften die Arbeiten am
ersten Bauabschnitt bald be-
endet sein. Erklärtes Ziel ist der
4. Dezember. Dann soll die
Straße für den Verkehr wieder
freigegeben werden „Diese
Woche haben wir mit der As-
phaltierung begonnen. In der
nächsten Woche folgen der

Randbereich und Markie-
rungsarbeiten“, sagt Sven Jo-
hanning, Sprecher des Lan-
desbetriebs.
Die Arbeiten des ersten

Bauabschnitts starteten am
Bahnübergang. Im Jahr 2018
werden dann die nächsten bei-
den Abschnitte vom Viehtrif-
tenweg bis zum Bahnüber-
gang in Angriff genommen.
Saniertwird dann auch einTeil
der Rennstraße.

34776501_000317

KNÜLLER
DERWOCHE

Feine Spezialitäten
verdienen einen
guten Wein.

Mit Sternchen (*) gekennzeichnete Aktionsware kann aufgrund
begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift
unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter kaufland.de bei der
Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352.

JACOBS
Krönung
versch. Sorten
je 500-g-Vak.-Packg.
(1 kg = 7.76)

-35%
5.99

3.88

-14%

5.99
6.99

EMMI
Tête de Moine AOP
schweiz. Halbhart-
käse mit würzigem
Geschmack,
51 % Fett i.Tr.
420-g-Packg.
(1 kg = 26.17)

NEGRONI
Fior di Crudo
ital. Landschinken,
ca. 1,1-kg-Stück
kg
(entspr. z. B. für ein
1,1-kg-Stück 10.89)

VON
OTHEGRAVEN
Riesling
feinherb,
Qualitätswein
0,75-l-Fl.
(1 l = 7.99)

VILLA
ANTINORI
Toscana IGT
trockener
Rotwein
0,75-l-Fl.
(1 l = 18.66)

AUS DER KÜHLUNG

ANGEBOTE GÜLTIG BIS
MITTWOCH, 29.11.2017

AKTION

9.90
nur

-12%

13.99
15.99

AKTION

10.99*
nur

AKTION
nur

1.39*

ORIGINAL WAGNER
Steinofen-Pizza oder
Flammkuchen
im Steinofen gebacken,
versch. Sorten
je 300 - 370-g-Packg.
(1 kg = 3.76 - 4.64)

AUS DER
TIEFKÜHLUNG

AUS UNSERER
TV-WERBUNG

AKTION

1.69
nur

GRISSINI RUBATA
knusprige
Gebäckstangen,
versch. Sorten
je 125-g-Packg.
(100 g = 1.36)

MAÎTRE FROMAGE
Pié d'Angloys,
Le Montagnard,
Le Cabrissac oder
Caprice des Dieux
frz. Weichkäse, sahnig-feine
Spezialitäten, 52 - 58 % Fett
i. Tr. oder Doppelrahmstufe
je 150 - 200-g-Packg.
(100 g = 1.11 - 1.48)

AUS DER KÜHLUNG

-25%

2.22
2.99

+ Käseschaber gratis


